
20 Ë . Sieibeck ,

 den sind . Zwischen beiden Reihen findet Wechselwirkungstatt,außerdemaberdieTatsache,dassderseelischegangalssolcherfürdenbetreffendencerebralengangdasmehrnach»innen«,d.h.nachdemSelbstbewusst-seinhingelegeneGentrumdesselbenausmacht.Diecerebro-spinalenActehabeninihrerAufeinanderfolgeundinihremZusammenwirkenEinflussaufdasHervortretenunddenAblaufderseelischen;andrerseitsaberhatderhangmitdemBewusstseinundSelbstbewusstsein(demIch)fürdieseelischenVorgängealssolchebestimmteKonsequenzeninBezugaufihregegenseitigeVerbindung,Verschmelzung,Aufeinanderfolge,Apperceptionu.s.w.alsspecifischseelischer,unddieseinpsychologischenGesetzenbestehendenCausal-zusammenhängewirkenihrerseitswiederaufdasallemPsychischenparallelgehendeNervöse.IndiesemSinnealso,unterderebenbezeichnetenReservehinsichtlichderheitdesAusdruckesmagzugleichimInteressedesjenigen,wasdienachfolgendenErörterungenzuerhärtensuchen,derSatzgelten:dieseelischenVorgängebildendenmehrnachinnenzugelegenenintegrirendenTeildercerebro-spinalen.ZueinemeingehenderenVerständnissedesselbenwerdenwirgelangen,wennwirihnnunmehrimLichtderin§2angedeutetenAnschaungsweisebetrachten.

V .

 Die Art und Weise , wie uns der beseelte OrganismuszwischenderAußenwelteinerseitsunddemIchbewusstseinandrerseitsalsErscheinunggegebenist,lässtsichanderderHanddervorliegendenTatsachenetwafolgendermaßenbezeichnen.

 Die Vermittelung zwischen der seelischen Innen - und dermateriellenAußenweltisthergestelltdurchdenLeib,d.h.(nachdemin§1bezeichnetenStandpunkte)durchdieSummederjenigenphysikalischen,physiologischenundlogischenVorgänge,derenGesammtheitwirnachderlieferten,durchdenSubstanzbegriffbeherschtenAnschauung,mitdiesemAasdruckzubezeichnenunsgewöhnthaben.


